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Beschlussantrag an den Ausschuss für Mobilität und Tiefbau: 

Der Beschluss der Bezirksvertretung Hiltrup und des Ausschusses für Stadtplanung, 
Stadtentwicklung, Verkehr und Wohnen der Stadt Münster zur Einrichtung einer Mittelinsel 
auf Höhe der Einmündung der Straße „Raringheide“ wird aufgehoben. 

1. Der Errichtungsbeschluss vom 01.09.2016 (Anhörung in der Bezirksvertretung 
Hiltrup) zum Bau einer Mittelinsel auf der Straße „Am Dornbusch“ in Höhe der 
Einmündung Raringheide sowie der Baubeschluss des Ausschusses für 
Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wohnen der Stadt Münster vom 
22.09.2016 werden aufgehoben.  

2. Die Planungen zur äußeren Erschließung des Baugebiets „Am Dornbusch“ werden 
ohne die Errichtung einer Mittelinsel in Höhe der Einmündung „Raringheide“ 
weitergeführt.  

 

Begründung: 

Mit dem Antrag A-H/0010/2015 vom 17.08.2015 der CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung 
Hiltrup, der Verwaltungsvorlage V/0342/2016 vom 21.06.2016, der Anhörung der 
Bezirksvertretung Hiltrup am 01.09.2016 sowie dem Baubeschluss des Ausschusses für 
Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wohnen vom 22.09.2016 wurde die 
Einrichtung einer Mittelinsel zur Verbesserung der Querungsmöglichkeit der Straße „Am 
Dornbusch“ auf Höhe der Einmündung „Raringheide“ beschlossen. 

Die Umsetzung dieser Maßnahme ist jedoch bis heute nicht erfolgt. Zwischenzeitlich wurde 
zudem das Baugebiet „Am Dornbusch“ entwickelt, das über die gleichnamige Straße 
erschlossen wird. 

Die aktuellen Planungen zur äußeren Erschließung des Baugebiets zeigen, dass eine 
Mittelinsel an der genannten Stelle die verkehrliche Gestaltung eher erschweren würde. 
Darüber hinaus ist nicht mehr davon auszugehen, dass sie in gleichem Maße zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit beiträgt, wie dies zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung in den Jahren 2015/2016 angenommen wurde.  

Vor diesem Hintergrund befürwortet die Bezirksvertretung Hiltrup die Aufhebung der 
entsprechenden Beschlüsse aus dem Jahr 2016. 
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